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Südöstlich von Dambeck nördlich des Röthsees befindet sich am Rande des Feriendorfes eine Seggenwiese. Die Nationalparkgrenze 
verläuft durch diese gepflegte Mähfläche. Nach Norden schließt sich eine Erhöhung mit einem waldartigen Gehölz des Feriendorfes an, nach 
Süden geht die Seggenwiese in eine Hochstaudenflur und allmählich in den See umgebenden Erlenwald über. Der Havellauf zwischen dem 
Dambecker und Röthsee ist nur einige Meter entfernt.
Die Sumpfseggenwiese ist sehr nass und torfig. Bemerkenswert sind die Vorkommen von Kuckucks-Lichtnelke und Blaugrüner Segge.
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Carex acutiformis

Phragmites australis Equisetum palustre Cirsium oleraceum Scirpus sylvaticus
Taraxacum sect. Ruderalia Cerastium holosteoides Persicaria amphibia Ranunculus acris
Ranunculus repens Festuca rubra agg. Lychnis flos-cuculi Carex flacca
Rumex acetosa Trifolium repens Juncus effusus Plantago lanceolata
Caltha palustris Lythrum salicaria Trifolium pratense Angelica sylvestris
Prunella vulgaris Lysimachia vulgaris Lotus pedunculatus


